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Altersstruktur Erwerbsbevölkerung HH und SH 
im Vergleich mit VHH-Gesamt 
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Altersstruktur Erwerbsbevölkerung HH und SH 
im Vergleich mit VHH-Gesamt 
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und im Hintergrund lauert das Defizitmodell ………..
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Was gefällt Ihnen am besten bei Ihrer Arbeit?

Quelle: Geißler-Gruber und Geißler, 2004
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Eine echte win-
win-Situation:

Unternehmen 
wie Mitarbeiter-
Innen haben ein 
großes Interesse 
an der Verhütung 
der vorzeitigen 
E b fähiErwerbsunfähig-
keit!
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Quelle: Geißler-Gruber, Geißler, 2004
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Türöffner im Unternehmen zum Einstieg in die Problematik:

Welche 
Frage ist für 

Sie die 
wichtigste?

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
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VHH: Entwicklung der Altersstruktur bei konstanter 
Belegschaft
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Motto:
Was können Sie – die Beschäftigten – und was kann das 
Unternehmen tun damit Sie so lange wie möglich soUnternehmen tun, damit Sie so lange wie möglich so 
gesund wie möglich im Arbeitsleben verbleiben können?

Vorteil: 
Das Unternehmen verfügt bereits über eine Arbeitskultur, 
in der nicht das „Defizitmodell“ vorherrscht, sondern die 
Wertschätzung von Ausbildungswissen der Jüngeren und 
Kompetenz und Erfahrungswissen der älteren MitarbeiterKompetenz und Erfahrungswissen der älteren Mitarbeiter-
Innen (s. Altersstruktur).

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)
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VHH: Von 12 / 1987 bis 08 / 2005 wurden 127 Personen vorzeitig wegen 
Krankheit erwerbsunfähig. Das Durchschnittalter bei der Berentung 
betrug 56 Jahre (36 – 63 J., SD 4,8 J).
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Fünfjahresgruppen bis zur Regelrente
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Das Betriebliche Gesundheitsmanagement (BGM) unterstützt 
das Unternehmen bei dem Versuch mittel und langfristig diedas Unternehmen bei dem Versuch, mittel- und langfristig die 

Arbeits-
anforderung

Mitarbeiter-
potential

di B l i h d t llt A b it f d ddie Balance zwischen der gestellten Arbeitsanforderung und 
dem aktuellen Potential der MitarbeiterInnen herzustellen 
oder zu sichern

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Das in Finnland
Gesundheit

Betriebliche Gesundheitsförderung, 
Lebensführung, körperliche Aktivität

Zusatzfragen
Das in Finnland 
erforschte und 
entwickelte 
„Arbeitsfähigkeits-

Arbeit
Arbeitsinhalt, Ergonomie, 

Hygiene, Sicherheit

Arbeitsorganisation, 
Führung 

psychosoziales Arbeitsmilieu
age management

Arbeitszeiten

Steigerung der 
Arbeitsfähigkeit

„Arbeitsfähigkeits
konzept“ zur 
Förderung und 
Aufrechterhaltung 

Professionelle Kompetenz
Maßnahmen zum Erhalt

g
der Arbeitsbewälti-
gungsfähigkeit der 
MitarbeiterInnen 

Arbeitsfähigkeit,
Gesundheit, 

Berufskompetenz

wird seit 2002 
schrittweise im 
Unternehmen 

Arbeitsqualität,
Produktivität

Wohlbefinden,
Lebensqualität

ABI -
Fragebogen

eingeführt und 
angewandt.

„3. Lebensabschnitt“
Ruhestand

Modifiziert nach Ilmarinen, 1999, aus Hasselhorn und Freude, 2007

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Systematik: Belastungs - Beanspruchungs - Modell:

(Quelle: Dupuis und Konietzko 1989 modifiziert)
Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 

Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)
Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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z B KFZAz.B. KFZA
+ Zusatz-

fragenfragen

ABI -ABI -
Fragebogen

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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In diesem Konzept ist der p
WAI ein wichtiges Hilfs-
mittel, um das Verhältnis 

A b it f dvon Arbeitsanforderung zu 
individueller / kollektiver 
Leistungsfähigkeit auchLeistungsfähigkeit auch 
quantitativ zu beschreiben: 

Wir können das KonzeptWir können das Konzept 
anwenden ohne WAI, aber 

nicht den WAI erklärennicht den WAI erklären 
ohne das Konzept zu 

benutzen.
Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 

Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)
Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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19



Health on Top Health on Top –– 10. März 200810. März 2008
PreworkshopPreworkshopPreworkshop              Preworkshop              

Z D fi iti D B iff Mit b it t i lZur Definition: Der Begriff Mitarbeiterpotenzial 
beschreibt die Fähigkeit (Stärken und Schwächen) 
eines Menschen eine gestellte Arbeitsaufgabe zueines Menschen, eine gestellte Arbeitsaufgabe zu 
einem bestimmten Zeitpunkt zu bewältigen: 

Es handelt sich um die Wechselbeziehung vonEs handelt sich um die Wechselbeziehung vonEs handelt sich um die Wechselbeziehung von Es handelt sich um die Wechselbeziehung von 
Arbeitsanforderung und individueller Arbeitsanforderung und individueller 
LeistungsfähigkeitLeistungsfähigkeitg gg g

Dieses Potenzial kann mit Hilfe des Arbeits-
bewältigungsindex (ABI) gemessen und bewertetbewältigungsindex (ABI) gemessen und bewertet 
werden: Punktwerte und Kategorienbildung.

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Der Arbeitsbewältigungsindex umfasst sieben 
Fragenkomplexe, die mit Zusatzfragen kombiniert werden:Fragenkomplexe, die mit Zusatzfragen kombiniert werden: 
1. Derzeitige Arbeitsfähigkeit im Vergleich zu der besten je 
erreichten Arbeitsfähigkeit (0 – 10 P.)
2 A b it fähi k it i R l ti d A f d d Im Mittel-2. Arbeitsfähigkeit in Relation zu den Anforderungen der 
Arbeitstätigkeit (2 – 10 P.)
3. Anzahl der aktuellen, vom Arzt diagnostizierten 

Im Mittel
punkt 

steht die 
Krankheiten (1 – 7 P.)
4. Geschätzte Beeinträchtigung der Arbeitsleistung durch die 
Krankheiten (1 – 6 P.) 

Sicht des 
/ der 

Mitar( )
5. Krankenstandstage im vergangen Jahr (12 Monate),     (1 –
5 P.) 
6 Einschätzung der eigenen Arbeitsfähigkeit in zwei Jahren

Mitar-
beiterIn

6. Einschätzung der eigenen Arbeitsfähigkeit in zwei Jahren 
(1 – 7 P.)
7. Psychische Leistungsreserven (1 – 4 P.) 

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Punkte / Index Arbeitsbewälti Ziel derPunkte / Index Arbeitsbewälti-
gungsfähigkeit

Ziel der 
Maßnahmen

7 – 27 Schlecht Arbeitsfähigkeit 
wieder herstellen

28 – 36 Mittelmäßig Arbeitsfähigkeit 
verbessern

37 – 43 Gut Arbeitsfähigkeit 
unterstützen 

44 49 S h t A b it fähi k it44 - 49 Sehr gut Arbeitsfähigkeit 
erhalten

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Zuhören

Akute 
Erkrankung, 
Notfall:

Ernsteres 
Kranksein, 
reduzierte 
Arbeitsfähigkeit

ABI -
Dialog

Notfall:

Arzt als 
„Experte“, 

Arbeitsfähigkeit, 
Invalidität?

Patient als 
„Objekt“
(„Galle“) Verstehen Planvolles Handeln

Arzt als 
„erfahrener 

Berater“ und 
Patient als(„Galle ) Patient als 
„Subjekt“Alltag                   FAAF-Prozess

Unterschiedliche Ausmaße der Aktivitäten von Patient und 
Arzt innerhalb einer Beziehung

Tempel, 2006

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Wechselseitiger Nutzen bei der Durchführung des Dialogs:

Betriebsarzt / Dienste Arbeiter / Angestellter

1. Mehr als ABI-Daten
2. Vertiefte Information
3. Breitere Information

1. Die eigene Position wird 
klarer

2. Probleme werden besser 
4. Bessere Erklärung der 

Umstände
5. Wie weit ist die Person 

i t i di A b it?

verstanden
3. Vom Objekt zum Subjekt
4. Bewertung der Lage 
5 H d l h R f lengagiert in die Arbeit?

6. Besseres (tieferes, 
breiteres) Verständnis

7 Mehr Freude an der

5. Handeln nach Rangfolge
6. Ich kann etwas für mich 

tun
7 Beteiligung und Einsatz7. Mehr Freude an der 

Arbeit
7. Beteiligung und Einsatz 

für FAAW
Quelle: Juhani Ilmarinen, Arbeitstreffen in Helsinki, 2006

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Qualität der betriebsärztlichen Sprechstunden
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Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Durchschnittsalter: 45,7 J.
Durchschnitts – ABI – Wert; 
42,8 P.

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Verteilung des WAI nach Alter und Berufsgruppe. Grundlage ist der deutsche WAI-
Referenzdatensatz, Stand 12/ 2006, ausgewählte Berufsgruppen, mindestens 71 
Personen pro Berufsgruppe Aus Hasselhorn und Freude 2007

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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160 Menschen,         

sind in ihrer
20,0%

Pr
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34,8%

sind in ihrer 
Erwerbsfähigkeit 

bedroht und ……..

00%

10,0%

7,56%
1,97%

sehr gut                  
(44 - 49 P.)

gut                              
(37 - 43 P.)

mäßig                         
(28 - 36 P.)

schlecht                    
(7 bis 27 P.)

Einstufung nach ABI-Kategorien

0,0% 1,97%

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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60,0% 90,4% verfügen 
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über ein gutes 
bis sehr gutes  

Potential
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ihre Arbeit zu 
bewältigen!
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Alle sind Teil des 
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(44 - 49 P.)
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(37 - 43 P.)
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(28 - 36 P.)
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(7 bis 27 P.)

Einstufung nach ABI-Kategorien

0,0% 1,97%

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Personalentwicklung: FahrerInnen 1995 - 07/2005
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Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Querschnitte helfen 
uns, die Ist – Situation 
zu verstehen, aber …

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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50
Individuelle Gesund-

Arbeitsfähigkeit
(ABI)

40

45
sehr gut

gut

Individuelle Gesund
heitsförderung, Ergo-
nomische Maßnahmen,
verbessertes
Führungsverhalten

35

40
mäßig Nur individuelle

Gesundheits-
förderung

25

30
schlecht Keine Maßnahmen

sie können
20

40 45 50 55 60 65

….. sie können 
den Blick in die 
Zukunft trüben.

Alter (Jahre)

Arbeitsfähigkeit nach Ilmarinen ( Modifiziert von Dr. G. Richenhagen)

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
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Wie geht es Wie geht es gg
weiter mit derweiter mit derweiter mit der weiter mit der 
S h t fl ?S h t fl ?Schatzpflege?Schatzpflege?p gp g

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Individuelle Maßnahmen:Individuelle Maßnahmen:

ABI Dialog und Gesundheitsgespräch“ABI-Dialog und „Gesundheitsgespräch
Herzkreislaufprävention (MHA; Langzeit – RR)
I li fli hti Di b tikInsulinpflichtige Diabetiker
Prävention der PTBS
Betriebliches Eingliederungsmanagement 
betriebliches Fitnessstudio und Betriebssport
Betriebliches Massage und Krankengymnastik

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Zusammenhang zwischen Alter und Krankheitshäufigkeiten im ABI - Test in der 
VHH-Stichprobe:
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7 Punkte: Keine Krankheit 5 Punkte: 1 4 Punkte: 2 3 Punkte: 3 1 Punkt: 5 und mehr Krankheiten

bis 19 J. 20 - 24 J. 25 - 29 J. 30 - 34 J. 35 - 39 J. 40 - 44 J. 45 - 49 J. 50 - 54 J. 55 - 59 J. 60 bis keine 
Angaben

Altersgruppen

4,5 7 Punkte: Keine Krankheit, 5 Punkte: 1, 4 Punkte: 2, 3 Punkte: 3 ..... 1 Punkt: 5 und mehr Krankheiten
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Zusammenhang zwischen Alter und Krankheitshäufigkeiten im ABI – Test 
Nachtarbeiterstichprobe:

5,0

6,0

4,0

Mittelwert 
Krankheitshäufigkeit 

(Arztdiagnosen)

2,0

3,0

bis 20 Jahre 21 bis 25 
Jahre

26 bis 30 
Jahre

31 bis 35 
Jahre

36 bis 40 
Jahre

41 bis 45 
Jahre

46 bis 50 
Jahre

51 bis 55 
Jahre

56 bis 60 
Jahre

61 bis 65 
Jahre

Altersgruppen

1,0
7 Punkte: Keine Krankheit, 5 Punkte: 1, 4 Punkte: 2, 3 Punkte: 3 ..... 1 Punkt: 5 und mehr Krankheiten ...

Quelle: eigene Berechnungen ,Pearson: -336**, Die Korrelation ist auf dem Niveau 
von 0,01 (2-seitig) signifikant. 

Altersgruppen

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
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Arbeitswissenschaftliche Unter-
suchung):

„Altersgerechte Schichtplangestaltung unter g p g g
schwierigen ökonomischen Bedingungen“: 
Schichtzeit, Lenkzeit, Mikropausen, Lenkun-Schichtzeit, Lenkzeit, Mikropausen, Lenkun
terbrechungen, tarifliche Pausen, geteilte 
Dienste Ist Analyse Bewertung MessungDienste. Ist – Analyse, Bewertung, Messung 
(RBL), erneute Bewertung, Korrektur.

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Vorsicht:Vorsicht: 

Laborver-
suche sindsuche sind 
nicht 
einfach auf 
das 
Arbeits-
l bleben 
übertrag-
bar!bar!

Sapolsky, 1994

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Formen „giftiger“ Arbeitsgestaltung –

Langdauernde physische Überforderung
Beseitigung als Ressource!

Langdauernde physische Überforderung
kombiniert mit Haltearbeit

d M t iund Monotonie;
chronischer Zeitdruck,
Ausschluss von der   Weiterbildung,
schlechtes Führungsverhalten undschlechtes Führungsverhalten und
die  Errichtung von Spezialisierungsfallen.

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Arbeit als Summe 
aller physischen, 
psychischen und y
sozialen Anfor-
derungen.

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)
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Der B-Schicht 
geht es 
deutlich besser 
nach der 
Arbeit!Arbeit!

Was wurde aus 
dden 
Steinkühler –
Pausen?

Hettinger, 1985

Pausen?

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Kluge Entlastung und 
Arbeitsorganisation 
erhält die Produktivität 
und Qualität der Arbeit 
bi i d Altbis in das Alter.

Es gibt aber physische 
Grenzen!

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Dateneingabe:

Zeitbedarf

und Fehler

nach Alter

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
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Hier lauert die „Spezialisierungsfalle“  (Wolff u.a., 2001)

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
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Erhaltung und Förderung der 
professionellen Handlungs-
kompetenz: 

J h th fü ll F h I (F h ä tJahresthema für alle FahrerInnen (Fahrgäste, 
Fahrsicherheitstraining, „Erste Hilfe im Bus“, 
usw. )

N h h l d BEM d h di F hNachschulung und BEM durch die Fahr-
schule

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Jane Seabrook, 2004

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
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Jane Seabrook, 2004

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
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Neues Führungsverhalten nach 
dem Konzept des Anerkennendem Konzept des „Anerkennen-
den Erfahrungsaustausch“:

Gesunde und 
Gesundete
mit rela tiv  wenigen od er g ar 
k i  F hl i t  üb  lä  

Hohe 
Anwesenheit

Un-Stabile
mit  mit t leren, unre ge lmäßigen 
Feh lze iten

keinen Fe hlzeiten über läng ere 
Zeite n

Zyklisch, 
„ungerechtfertigt“ 
Abwesende

Gesundheitlich Gefährdete 
und
(Langzeit-) ErkrankteNiedrige 

Anwesenheit

Kein  psychologischer psychologischer Arbeitsvertrag

Quelle: Geißler, Bökenheide, Geißler-Gruber, Schlünkes, Rinninsland, 2003

Kein  psychologischer 
Arbeitsvertrag

psychologischer Arbeitsvertrag

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Was sehen Sie?

1 + 3 = 41 + 3 = 4
2 + 4 = 6 Ganzheitlich:2 + 4 = 6
3 + 2 = 50,9 %

Ganzheitlich:

3  2  5
5 + 1 = 6

99%
0,1%

2 + 2 = 5
99%
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Von Gesunden lernen

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
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Vertragsform Ebene Vertragsinhalte (eher kollektiv)
•Gehalt

Juristischer
Arbeitsvertrag

Sach-
ebene

Gehalt
•Aufgaben
•Urlaubsanspruch
•Kündigungsfristen
•…

Vertragsform Ebene Vertragsinhalte (eher individuell)Vertragsform Ebene Vertragsinhalte (eher individuell)
•Individuelle Anschauungen und 
Überzeugungen
E t di i h füllPsychologischer

Arbeitsvertrag
Beziehungs-
ebene

•Erwartungen, die sich erfüllen 
können oder auch nicht

•Verbundenheit mit dem 
U t hUnternehmen

•Verbundenheit mit der Tätigkeit
•…

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Wir alle führen Ausgleichskonten…

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)
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Wirklichkeiten - Wahrheiten

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
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Arbeitsbewältigung (kollektiv)

• Anerkennungs- bzw. Arbeitsbewältigungsgespräche mit Älteren: Wir 
wollen ja gerne fahren, wir können aber nicht mehr alle Belastungen 
wegstecken.wegstecken.

Programm 55-plus:
Was brauchen Sie, um die verbleibenden Jahre bis zur Rente und 
darüber hinaus arbeitsfähig bleiben zu können?darüber hinaus arbeitsfähig bleiben zu können?
Wunschdienste für 47 ältere FahrerInnen (von 340) über 55 Jahren:
– Jede/r hat einen Dienstplanwunsch frei

B h id li ti h Wü h– Bescheidene, realistische Wünsche
– Hohe subjektive Zufriedenheit & Überraschtheit bei Realisierung
– Arbeitsbewältigungskarriere für alle erkennbar

Aufwand: 3 Sitzungen a´ 4 Std. zu 22€ / Std. =      264 €
Ertrag: AU nach 9 Mon. von 5,9% auf 3,5%   = 28.952 €

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
Dr. med. Jutta Schramm, Dr. med. Jürgen Tempel (VHH)

Dr. med. Peter Schmidt-Wiederkehr (PVG)
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Gleichbehandlung oder 
I di id lität?Individualität?

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
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Individualität und Partizipation

• Jedes Kind ist von Beginn seines Lebens an 
einmalig und unverwechselbar in seiner 
Individualität. Jedes Kind hat Anspruch darauf, in 
seiner Individualität wahrgenommen und geachtet 
zu werdenzu werden. 

• Wir lassen Kinder - in Formen, die ihrem Alter 
entsprechen - über Tagesabläufe und Angebote e tsp ec e übe agesab äu e u d gebote
mit planen und entscheiden. Wir achten sorgfältig 
auf das, was Kinder beschäftigt oder interessiert, 
und beziehen es in unsere Arbeit einund beziehen es in unsere Arbeit ein. 
(Quelle: www.kitas-hamburg.de/ueber_uns/grundsaetze/index.html)

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
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Juergen.Tempel@arbeitalterwohlbefinden.de

torsten.boekenheide@t-online.de

www arbeitsfaehigkeit netwww.arbeitsfaehigkeit.net

Literatur:

Der Work Ability Index – ein Leitfaden S 87 – Schriftenreihe 
der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin

Why WAI?  Der Work Ability Index im Einsatz für 
Arbeitsfähigkeit und Prävention – Erfahrungsberichte aus der 
Praxis. 

Beide Bücher im NW – Verlag, Bremerhaven
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Wir wünschen Ihnen weiter eineWir wünschen Ihnen weiter eine 
„gute Fahrt“ !

Betriebsärztlicher Dienst der VHH PVG Unternehmensgruppe 
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